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Zentrum
der Sonne

Mensch (37°C)

Temperatur im Weltall
(–270,4°C)

Erdmittelpunkt
(4000 bis 7000°C)

kälteste Lufttemperatur
Antarktis (–89,2°C)
Nachtseite des
Mondes (–130°C)

273,15 Kelvin
= 0°Celsius

Gasflamme (1600°C)

Sonnenoberfläche (5700°C)

Atombomben-
explosion

2,7 Kelvin

Glühdraht einer
Glühlampe (2300°C)

Quecksilber wird supra-
leitend (entdeckt 1911)

4,2

Helium wird supraflüssig

2,2

1987 Universität Bayreuth

1994 USA

Kälte-Rekord Juni 1995
(niedrigste bisher im Labor
erreichte Temperatur)

logarithmische
Skala
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Physiker messen Temperaturen in Kel-
vin. Null Kelvin entsprechen –273,15
Grad Celsius, dem absoluten Nullpunkt
der Temperatur.

Thermometer der Welt
Temperaturskala in Kelvin
tisch bedingt.“ Ob das Übel auch bei
Menschen maßgeblich imob-Gen-
defekt zu suchenist, erscheint Fachleu
ten noch alszweifelhaft. „Fettsucht is
eine polygene Erkrankung“, konsta-
tiert der Hoffmann-La Roche-Forsch
Arthur Campfield; ein komplexes Zu
sammenspiel imErbgut, meint der US-
Wissenschaftler, sei für die Neigun
zum Speckansatz verantwortlich.

Gleichwohl nähren gerade Camp-
fields Forschungsbefunde die Hoffnu
gen der Pharmamanager: Auchnach
direkter Injektion des ob-Hormons in
Hirn, ohne Umweg über denBlut-
kreislauf, verweigerten seine ob-Mäu
das Futter, ihr Körperfettschmolz da-
hin.

Den Expertengilt nunmehr alsgesi-
chert, daß das ob-Hormon,gebildet
von den Fettzellen des Körpers, im
Gehirn seine Wirksamkeit entfaltet.
Dort, so meinen die Forscher, dämp
es das Appetitzentrum.Zudem bringe
das Botenmolekül auch denStoffwech-
sel in Schwung.

Mit dem ob-Faktor glauben die US
Wissenschaftler jetzt dasmolekulare
Relais für die natürliche Gewichtsko
trolle in Händen zu halten. Als näch
stes müßten Wirksamkeit und Neben
effekte der Hirndroge am Mensche
erprobt werden.Bereits in dreiJahren,
so hofft Hecht, könnte das Präparat a
Arzneimittel zugelassenwerden.

Dann sitzen die US-Pharmazeute
womöglich auf einer Diamantmine
Bei rund 200Millionen Übergewichti-
gen allein in denVereinigten Staate
und der EU könntesich die Fettbrem-
se auf der Basis desob-Hormons als
absoluter Pharma-Renner erweisen.
Mehr als 30Milliarden Dollar jährlich
lassensich dieUS-Bürger das –bislang
meist nur von kurzfristigem Erfolg ge
krönte – Abspecken kosten.

„Selbst wenn wir nur zehn Prozen
der Patienten erreichen können“, sin-
niert Amgen-ManagerHecht, „ist das
eine Dimension, wie sie noch nie d
war.“ Y
Genforscher Friedman
Rechte am Fettsuchtgen verkauft
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Eisiger Block
Forscher melden einen Tieftempera-
turrekord: 16millionenmal kälter als
im Weltraum.

er Fleck in demGlaskolben wa
nur so groß wie ein Bakterium unD nach 15 Sekundenschon wiede

verschwunden.Aber noch drei Nächte
nach der rätselhaften Erscheinung b
tete derPhysiker Eric Cornell über de
Meßdaten.Dannstand für ihnfest: „Ein
Traum istwahr geworden.“

Sein Forscherteam vom National In
stitute of Standards and Technology
Colorado hat Anfang Juni einen Zu
stand der Materiegeschaffen, der ni
zuvor im Universumexistiert hat: Im
Zentrum einer Wolke aus Rubidium
Atomen schlossensich rund 2000dieser
Teilchen zu einer ArtSuperatomzusam-
men.

Statt wie gewohnt kreuz undquer um-
herzutorkeln, tanzten die Rubidium
Atome auf einmal im gleichenTakt.
Wären nochmehr Teilchen derart ver-
klumpt, hätte man das Superatomviel-
leicht sogar mit bloßem Auge sehen
können: alseinen ziegelsteinroten Bal
der düster inmitten der Glaskamm
schwebt.

Schon vor 70Jahren hatte AlbertEin-
stein, nach Hinweisen des bis dahin u
bekanntenindischen Physikers Satye
dra Bose, das Entstehensolcher bizar-
ren Atomblöckevorhergesagt. Aus de
Berechnungen ergabsich, daß die
„Bose-Einstein-Kondensation“ erst
unmittelbarer Nähe des absolutenNull-
punkts der Temperaturauftauchenwür-
de. Der nie erreichbare Tiefpunktliegt
bei null Kelvin (minus273,15GradCel-
sius); jeglicheBewegung von Teilche
würde dortaufhören.

Einstein behielt recht: Erst
0,000 000 17Grad oberhalb des Tempe
ratur-Nullpunkts erzielten Cornell un
seine Kollegen, die ihre Ergebnisse je
im WissenschaftsblattScience vorge-
stellt haben, denlange erhofftenDurch-
bruch. Mit Laserstrahlen undMagnet-
fallen hatten sie die Rubidium-Atom
trickreich abgebremst und aufdiese
Weise immer weiterabgekühlt – bis zum
neuen Frostrekord.

Im Reaktionsgefäß der US-Forsch
war es am Enderund 2,7Grad, rechne-
risch aber 16millionenmal kälter als im
eisigenLeerraumzwischen denSternen.
Im Laufe einer jahrzehntelangen Ja
nach der tiefstenTemperatur haben di
Eismänner somit einen weit größeren
Temperaturabgrund übersprungen
jenen natürlichen, der von den kältest
Gefilden im Weltall bis zum feurige
Innern von Sonnenreicht (sieheGra-
fik).

Einige Forscher spekulieren, die nu
mehr erreichteRekordkälte könnte da
zu beitragen, noch genauere Zeitmes
zu bauen. Bei denheutigen Atomuh-
ren, die in einer Million Jahren höch
stens um eineSekundevor- oder nach-
gehen, gibt die Schwingungsfrequen
von Cäsium-Atomen denTakt vor.

Ließensich die Cäsium-Teilchenwei-
ter als bisher abkühlen, würden siesich
langsamer bewegen. DerZeittakt könn-
te dann noch genauergemessen wer
den. Y
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